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Auf vier Saiten in die Tiefe
SALZBURGER  BACHGESELLSCHAFT  / CHRISTOPHE COIN

09/02/26 Während andernorts sportlich um Medaillen gekämpft wird, bestieg der
französische Cellist Christophe Coin mit Johann Sebastian Bach das Podium –
musikalisch wie intellektuell.
VON HORST REISCHENBÖCK

35 Jahre ist es her. Da leitete der Franzose das Abschlusskonzert
der Reihe „Neue Wege zu Mozart“ der Salzburger
Bachgesellschaft . Der von Nikolaus Harnoncourt und Jordi
Savall geprägte einstige Schüler von André Navarra spielte auf
Einladung der Salzburger  Bachgesellschaft  im DomQuartier die
Suiten für Violoncello Solo BWV 1007, 1010 und 1011 von
Johann Sebastian Bach: Das waren also drei der sechs Suites a
Violoncello Solo senza Basso BWV 1007–1012. Zusammen mit
jeweils vorangestellten Miniaturen von Mendes, Romberg und
Quantz beglückte Christophe Coin am Samstag (8.2.) im
Rittersaal der Residenz mit sonoren Klängen.

Angeblich für Ferdinand Christian Abel komponiert, der zu Bachs
Tagen als Hofkapellmeister und bis 1737 Gambist und Cellist von
Fürst Leopold von Anhalt-Köthen war, blieben diese Stücke nicht im Original sondern in einer
Kopie seiner zweiten Gattin Anna Magdalena für den Braunschweiger Kammermusiker
Schwanberg erhalten. Dieser führte auf dem Titelblatt explizit Madame Bachen als Schreiberin
an. Ungeklärt ist die chronologische Entstehung, die vermutlich nicht der überlieferten Reihung
entspricht.

   

https://www.drehpunktkultur.at/index.php/ausserdem-sp-637910244/kulturausschuss-abgespecktes-archaeologiemuseum-projekt
https://www.drehpunktkultur.at/index.php/ausserdem-sp-637910244/osterfestspiele-die-karajan-preistraeger
https://www.drehpunktkultur.at/index.php/ausserdem-sp-637910244/festspiele-musterklage-auch-in-zweiter-instanz-abgewiesen
https://www.drehpunktkultur.at/index.php/ausserdem-sp-637910244/kulturbericht-2025-die-bilanz-eines-jahres
https://www.drehpunktkultur.at/index.php/ausserdem-sp-637910244/freie-medien-nicht-wie-viele-wie-lange-ist-die-frage
https://www.drehpunktkultur.at/index.php/ausserdem-sp-637910244/lateinamerika-film-festival-neuer-publikumsrekord-zum-dreissiger
https://www.drehpunktkultur.at/index.php/ausserdem-sp-637910244/kids-line-in-der-existenz-bedroht
https://www.drehpunktkultur.at/index.php/ausserdem-sp-637910244/bad-reichenhall-casting-fuer-jung-solisten
https://www.drehpunktkultur.at/index.php/ausserdem-sp-637910244/flachgau-mehr-blasmusikkapellen-als-sonst-wo
https://www.drehpunktkultur.at/index.php/ausserdem-sp-637910244/todesfall-jose-van-dam
https://www.drehpunktkultur.at/index.php/ausserdem-sp-637910244/haus-der-natur-eine-spaceweek-ist-angesagt
https://www.drehpunktkultur.at/index.php/ausserdem-sp-637910244/prima-la-musica-2026-der-landeswettbewerb-von-24-bis-28-februar
https://www.drehpunktkultur.at/index.php/ausserdem-sp-637910244/oval-im-europark-astrid-lindgren-festival
https://www.drehpunktkultur.at/index.php/ausserdem-sp-637910244/aktiv-karte-auch-die-osterfestspiele-sind-dabei
https://www.drehpunktkultur.at/index.php/ausserdem-sp-637910244/rolando-villazon-bis-2031-kuenstlerischer-leiter-der-stiftung-mozarteum
https://www.drehpunktkultur.at/
https://www.drehpunktkultur.at/
https://www.drehpunktkultur.at/
https://twitter.com/intent/tweet?text=Auf%20vier%20Saiten%20in%20die%20Tiefe&url=http%3A%2F%2Fwww.drehpunktkultur.at%2Findex.php%2Fmusik%2Fmeldungen-kritiken%2Fauf-vier-saiten-zum-triumph
https://www.facebook.com/sharer/sharer.php?u=http%3A%2F%2Fwww.drehpunktkultur.at%2Findex.php%2Fmusik%2Fmeldungen-kritiken%2Fauf-vier-saiten-zum-triumph
mailto:?subject=Auf%20vier%20Saiten%20in%20die%20Tiefe&body=Auf%20vier%20Saiten%20in%20die%20Tiefe%0A%0Ahttp%3A%2F%2Fwww.drehpunktkultur.at%2Findex.php%2Fmusik%2Fmeldungen-kritiken%2Fauf-vier-saiten-zum-triumph


Zurück Weiter

Den Anfang macht jedenfalls die Nummer 1, zugleich die bekannteste Suite, mit welcher auch
Christophe Coin eröffnete. Gelöst stieg er ins Prélude ein und ließ die nur durch ein verdoppeltes
Menuett unterbrochene traditionelle Abfolge von Allemande, Courante (die immer wieder
Mehrstimmigkeit vorgibt), Sarabande und Jig locker, fast wie eine Handgelenks-
Übung dahinperlen. Was die tatsächlich beinahe spielerische Suite Nr. 1 G-Dur BWV 1007
natürlich nicht ist.

Die Suite Nr. 4 BWV 1010 ist eine spieltechnisch schon weit weniger einfach zu bewältigende
Vorlage. Die Herausforderung zu gestaltender innerer Gewichtung steigt ob der zugrunde
liegenden Tonart Es-Dur, wie des technischen Anspruchs das Anklingen und Liegenlassen tiefer
Töne betreffend.

Die Suite Nr. 5 c-MollBWV 1011 soll angeblich als erste entstanden sein. Sie wirkt mit ihrer
französisch orientierten ausgedehnten Ouvertüre jedenfalls als die mit Abstand
ausdrucksstärkste. Besoners, was die tragisch introvertierte Sarabande inmitten betrifft – eine
von Bachs emotionalsten Eingebungen. Diese wurde durch Christophe Coin eindrücklich
formuliert, ehe er sich selbst aus diesen beinah bedrückenden Gefilden befreite.

Die innerlich angespannte Stimmung wendete der Cellist durch ein längeres Ricercare des
Bologneser Komponisten Domenico Gabrielli als Zugabe erneut ins Positive.   

Bild: BG / Roscoe Ruttler Ltd                        
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